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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Brennnessel-Grauweidengebüsch, Pfeifengras-Hochstaudenflur
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23521

X

Mesotrophes Feuchtgebüsch östlich des Kleinen Zarnsees im Revier Wilsen im westlichen Randbereich eines großen Komplexes.
Im östlichen Teil besteht der Biotop aus einem mesotrophen Torfmoos-Sumpffarn-Grauweidengebüsch mit deckend Grauweide, zahlreich 
Torfmoos und Sumpffarn sowie Schilf. Nach Westen schließt sich ein Pfeifengras-Grauweidengebüsch mit deckend Pfeifengras und 
Grauweide an. In den Randbereichen und den trockeneren Stellen kommt ein Brennnessel-Grauweidengebüsch mit deckend Grauweide und 
zahlreich Brennnessel vor. In offenen Bereichen kommt eine Pfeifengras-Hochstaudenflur mit deckend Pfeifengras und zahlreich 
Rasenschmiele, Hundsstraußgras, Flatterbinse und Grausegge vor.
Das Substrat ist großflächig gestörter Torf und kleinflächig wenig gestörter Torf.
Der Biotop geht im Westen in den Gehölzsaum des Kleinen Zarnsees über, im Osten ist er durch gestörtes Feuchtgrünland und im Norden 
und Süden durch Nadel- und Laubwald begrenzt.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea Salix cinerea

Agrostis canina Carex canescens Deschampsia cespitosa Galeopsis pubescens
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Phragmites australis Poa pratensis
Sphagnum spec. Thelypteris palustris Urtica dioica

Betula pendula Betula pubescens Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calla palustris Carex elata Carex elongata Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit Galium palustre Geum rivale
Impatiens noli-tangere Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Ranunculus fluitans Rubus idaeus Rumex acetosa Scrophularia nodosa
Stellaria media Veronica agrestis Viola palustris


